
 

 

Stellenausschreibung Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d) 
- Hauptamt 
 
Die Gemeinde Breitenbrunn beabsichtigt zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle 
einer/eines Verwaltungsfachangestellten mit max. 36 Wochenstunden unbefristet zu 
besetzen. 
 
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen Tätigkeiten im Hauptamt in der 
Gemeindeverwaltung, unter anderem in den Bereichen: 
 

 allgemeine Verwaltung 
 Einwohnermeldeamt 
 Wahlen / Schöffen / Friedensrichter 
 IT – allgemeine Nutzerbetreuung (1st Level Support), Verwaltung der IT-

Infrastruktur 
 
Es ist vorgesehen, dieser Stelle weitere Aufgabengebiete zuzuordnen. 
 
Wir wünschen: 
 

 erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellter (m/w/d) – 
(AL I) mit mehrjähriger einschlägiger Berufserfahrung in der öffentlichen 
Verwaltung oder vergleichbare Ausbildung mit mehrjähriger einschlägiger 
Berufserfahrung in der Verwaltung,  

 Kenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht 
 tätigkeitsbezogene Rechtskenntnisse  
 Kommunikations- und Teamfähigkeit, ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft, 

Belastbarkeit und Eigeninitiative sowie sicheres Auftreten 
 einen sicheren Umgang mit einschlägiger PC-Software  
 Flexibilität in der Gestaltung der Arbeitszeiten (Bereitschaft zu Wochenend- und 

Feiertagsdienst) 
 Führerschein der Klasse B 

 
Wir bieten 
 

 eine Vergütung nach TVöD 
 die Anwendung der Möglichkeiten des § 16 Abs. 2a TVöD 
 ein interessantes Aufgabenfeld mit abwechslungsreichen Tätigkeiten 
 die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen (Jahressonderzahlung, 

Zusatzversorgung, Leistungsentgelt) 
 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis zum 09.08.2024 an die  
 
Gemeinde Breitenbrunn 
Hauptstraße 120 
08359 Breitenbrunn 
 
oder per E-Mail an 
gemeinde@breitenbrunn-erzgebirge.de 
 
Wir bitten um Verständnis, dass aus Kostengründen Bewerbungsunterlagen nur 
zurückgeschickt werden können, wenn ein adressierter und ausreichend frankierter 
Rückumschlag beigefügt ist. Andernfalls werden die eingereichten Unterlagen 3 Monate 
nach Abschluss des Verfahrens gelöscht bzw. vernichtet.  


